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8.7 Patienteninformation 

der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen

zur Berichtspflicht in den gesetzlichen Krankenversicherungen
Der folgende Text wird mit Praxisbriefkopf ausgedruckt und den Patienten ausgehändigt:

Information der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen für Patienten

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

Die Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen in der gesetzlichen Krankenversicherung erfordert Ihre Mitwirkung: 

Psychotherapeuten können einen Teil der von ihnen erbrachten Leistungen nur abrechnen, wenn sie dem überweisenden Arzt oder dem Hausarzt im selben Quartal einen Bericht geschickt haben oder bei der Abrechnung darüber informieren, dass der behandelte Patient dies nicht wünscht
. In beiden Fällen benötigt der Psychotherapeut eine Erklärung des Patienten. Bitte überlegen Sie, ob es Ihnen recht ist, wenn Informationen über Ihre seelische Gesundheit oder Ihre psychotherapeutische Behandlung an andere Behandler regelmäßig weitergegeben werden.

Wenn Sie wünschen, dass Ihr Hausarzt und/oder Ihr überweisender Arzt in jedem Quartal einen Bericht von Ihrem Psychotherapeuten erhält, so benötigt Ihr Psychotherapeut eine wirksame Schweigepflichtentbindung. Wenn Sie dies nicht (oder nur in besonderen Fällen) wünschen, benötigt Ihr Psychotherapeut hierüber eine entsprechende Erklärung. Ihre Entscheidung für eine der beiden Optionen hat Auswirkungen, über die hier kurz informiert wird:

1. Wenn Sie Ihren Psychotherapeuten von der Schweigepflicht entbunden haben, so ist er verpflichtet, dem Hausarzt oder dem überweisenden Arzt in jedem Quartal zu berichten. In der Regel wird sich der Bericht auf die Mitteilung der Diagnose(n) und den Status der Behandlung beschränken (Beginn, Fortsetzung, Beendigung der Behandlung). Inhalte aus Ihren psychotherapeutischen Gesprächen gehören in aller Regel nicht zu den relevanten Informationen, die der Psychotherapeut dem Arzt mitzuteilen hat. Der Psychotherapeut rechnet dann die Übermittlung des Berichts ab und kann dann auch die mit Ihnen durchgeführten psychotherapeutischen Leistungen abrechnen.

2. Wenn Sie erklärt haben, dass Sie nicht wünschen, dass Ihr Psychotherapeut regelmäßig Ihrem Hausarzt / überweisenden Arzt berichtet, trägt der Psychotherapeut in seiner Abrechnung eine entsprechend erklärende Ziffer ein und kann dann auch die mit Ihnen durchgeführten psychotherapeutischen Leistungen abrechnen.

Zur Rechtssicherheit für den Psychotherapeuten benötigt er Ihre Erklärung schriftlich. Im Anhang finden Sie einen entsprechenden Vordruck mit der Bitte, die von Ihnen gewählte Erklärung dem Psychotherapeuten auszuhändigen. Das Doppel und dieses Informationsblatt sind für Ihre Unterlagen bestimmt.

Mit freundlichen Grüßen

Psychotherapeutenkammer Niedersachsen

� Beschluss des Bewertungsausschusses der Kassenärztlichen Bundesvereinigung und der Spitzenverbände der Krankenkassen in der 119. Sitzung vom 1.10.06, in Kraft getreten am 1.1.07 





	Freigabe
	Bearbeiter
	Änderungsstand
	Datum
	Seite

	Praxisinhaber
	
	0
	00.00.2009
	Seite 1 von 2



